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Wol gilt es manche schwere Last zu tragen,
Und bringt nicht Lorbeerblatt, nicht göldne Frucht,
Doch, Freunde, laßt uns nimmermehr verzagen,
Ist's doch nicht, was der treue Lehrer sucht!

Er sucht, cr wirkt ein höheres Gelingen,
Und treue Arbeit ist des Lohnes Werth.
Du, wakeres Schulblatt, fahre fort zu bringen,
Was Schul' und Lehrer geistig hebt und nährt!

Pfr. L. L. v. H k.

3.

Als Gärtner in dem Gottesgarten —
Der Schule — stehn und treu dort sein;
Der zarten Pflänzchen redlich warten,
Und Gutes schaffen, nicht nur Schein,
Das ist ein Werk, für Jeden schwer:
Allein das Ziel — wie hoch und hehr!'

Da gibt's, wie draußen in Gefilden,
Wie in dem Saal papierner Kunst,
Auch Blatt an Blatt zu zieh'n, zu bilden
Und auszuschmüken : doch den Dunst
Laß hier fein weg, er blüht nur auf,
Hemmt mächtig jedes Guten Lauf.

Zu diesem schweren, heil'gen Werke,
Wo Sorg' und Mißmuth ost uns faßt.
Da bringst du, Schulblatt, Muth und Stärke,
Ringst für das Leben ohne Rast.
Fahr' fort und richt' mit jeder Nummer
Den Schwachen auf und still' den Kummer.

A. Ruch ti, Lehrer.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Da die ErziehungSdirekzion fortwährend unfrarkirte Briefe erhält, so wird

hiemit noch ein Mal die schon im Amtsblatt erschiene Bekanntmachung wiederholt,

daß die Briefe an die ErziehungSdirekzion, welche von Privaten ausgehen,
frankirt, die von Behörden und Beamten ausgehenden dagegen mit dem Namen
der absendenden Person oder Stelle und außerdem mit dem Worte „amtlich"
oder als „Amtssache" bezeichnet werden müssen. Die Erziehungsdirekzion wird
künftighin alle diejenigen Briefe, bei welchen diese Vorschriften nicht beachtet
sind, und für welche daher Porto bezahlt werden müßte, zurükweisen.

Bern, den 19. Januar 1856.
Namens der Erziehungsdirekzion:

Der Sekretär:
C. Hebler.

Durch I. I. Christen in Thun sind zu beziehen:
Ginmaleins mit schwarzem Grund, 18 Zoll Höhe und Breite, sehr an¬

schaulich.

Druk von I. I. Christen in Thnn.
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